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Die volkshochschule plus fördert Menschen mit geistiger Behinderung 
durch Weiterbildungskurse. 
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Vorwort des Präsidenten 
 
Im abgelaufenen Jahr nahm der Kursbetrieb seinen gewohnten Gang. Beteiligung 
und Kursstundenzahl gingen gegenüber dem Jubiliäumsjahr 2009 zurück, liegen 
aber immer noch höher als der langjährige Durchschnitt. Die Rechnung schliesst mit 
einem kleinen Gewinn ab. 
 
Am 1. Mai übergab Hans Ueli Wäckerli die Leitung an Frau Sara Heer. Hans Ueli 
Wäckerli trat nach vielen Jahren erfolgreicher Tätigkeit zuerst im Berner Volkshoch-
schulverband und dann beim Ausbau der Kurse für Teilnehmende mit geistiger Be-
hinderung und der volkshochschule plus in den wohlverdienten Ruhestand. Ruhe 
ist zwar übertrieben. Er wird weiter als Kursleiter bei uns arbeiten und steht jederzeit 
noch mit guten Ratschlägen zur Verfügung. Ich danke ihm ganz herzlich für die der 
Sache der Menschen mit Behinderung und mir geleisteten Dienste. 
 
Frau Heer hat sich in kurzer Zeit gut eingearbeitet. Sie ist kompetent und hat auch 
schon schwierige Probleme gelöst. Ich danke ihr und der Sachbearbeiterin Frau Jaun 
dafür, dass sie die Geschäfte mühelos weiter geführt haben. 
 
Längere Zeit beschäftigten uns die auslaufenden Leistungsverträge mit insieme und 
dem Kanton Bern. Zuerst sah es von Seiten der Erziehungsdirektion nach einer über 
vier Jahre gestaffelten Senkung der Beiträge aus. Auslöser war die Schlechter-
behandlung der vhs plus gegenüber den Bildungsclubs von insieme. Die Erzie-
hungsdirektion verlangte eine Verbesserung und beabsichtigte, ihre Subvention um 
den von ihr ermittelten Differenzbetrag zu kürzen, in der Meinung insieme müsse für 
den Ausgleich sorgen. insieme sind jedoch weitgehend die Hände gebunden. Für 
ihre Mitglieder, und insbesondere für uns, mehr Geld von der Invalidenversicherung 
zu erhalten, ist aussichtslos. Vielmehr müssten ihre Mitglieder Beitragskürzungen zu 
Gunsten der vhs plus, bzw. des Kantons Bern, in Kauf nehmen, vorausgesetzt, die 
Delegiertenversammlung stimmte überhaupt zu. Wir gaben deutlich zu verstehen, 
dass die Kürzung die Weiterexistenz der vhs plus mittelfristig gefährden werde. 
 
Schliesslich konnte doch eine für uns erfreuliche Lösung gefunden werden. insieme 
machte es möglich, zusätzliche Fr. 10'000.- zu sprechen, und die Gesundheitsdirek-
tion des Kantons Bern löste ihre schon länger gemachte Zusage ein, die behinde-
rungsbedingten Mehrkosten des Kursbetriebs besonders abzugelten. Nach weiteren 
Verhandlungen lenkte die Erziehungsdirektion, Abteilung Weiterbildung, glücklicher-
weise ein und verzichtete auf die geplante Kürzung. Wir danken allen Beteiligten, 
auch im Namen unserer Teilnehmenden mit Behinderung, für die weiterhin ge-
sicherte finanzielle Unterstützung. 
 
Nun liegt es an uns, die in den Leistungsvereinbarungen umschriebenen Bedingun-
gen zu erfüllen. Ich bin überzeugt, dies werde dank der vielen kompetenten Kurs-
leiterinnen und -leiter und einer initiativen Geschäftsleitung gelingen. 
 
Allen, die, sei es als Kursleiterin/Kursleiter, Assistentin/Assistent, als Mitglied und als 
Geldgeber, unsere Tätigkeit unterstützt haben, sei herzlich gedankt !  
 
Heinz Sommer 
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Bericht aus der Geschäftsstelle 
 
Die volkshochschule plus blickt auf ein erfolgreiches und intensives Geschäftsjahr 
zurück. Die grosse Anzahl Teilnehmende belegt, dass unser Bildungsangebot dem 
Interesse und den Bedürfnissen der Teilnehmer und Teilnehmerinnen entspricht. Die 
fast durchgehend positiven Rückmeldungen und der hohe Grad an Zufriedenheit, 
ersichtlich aus den Befragungen der Teilnehmenden, bestätigen dies ebenfalls. Dies 
bedeutet für uns, dass wir uns weiter für ein Kursprogramm, welches die unter-
schiedlichsten Interessen abdeckt, und für die laufende Verbesserung unserer Arbeit 
einsetzen. Wir setzen uns zum Ziel, offene Kurswünsche aufzunehmen und wenn 
immer möglich umzusetzen.  
 
Im März 2010 konnte ein neuer Flyer über die vhs plus gedruckt werden. Dieser 
wurde allen Kursleitenden, Assistenten und Assistentinnen, Kursteilnehmenden und 
Institutionen im Kanton Bern zugestellt. Im Dezember 2010 hat insieme Kanton Bern 
den Flyer zudem an alle Mitglieder geschickt, um bei Eltern von Erwachsenen mit 
geistiger Behinderung unsere Angebote in Erinnerung zu rufen.  
 
Ende Mai 2010 wurde der langjährige Leiter der vhs plus, Hans Ueli Wäckerli, pen-
sioniert. Während eines Monats hat er seine Nachfolgerin, Sara Heer, eingearbeitet 
und ihr seine Aufgaben übergeben. Sara Heer konnte viele Kursleiter und Kurs-
leiterinnen bereits an der Weiterbildung vom 8. Mai kennen lernen und hat im Laufe 
des Herbstes zudem einige Kurse besucht.  
 
5 Studentinnen des Instituts für klinische Heilpädagogik der Universität Freiburg 
haben im Frühjahr 2010 drei Arbeiten begonnen, welche sich mit unserer Bildungs-
arbeit befassen. Zwei Studentinnen besuchten dabei die Kurse Lese- und Schreib-
werkstatt und Computer Workshop, um mit den Teilnehmenden Interviews durchzu-
führen. Die Arbeiten sind aktuell in der Schlussphase.  
 
Ab Oktober 2010 haben wir in Zusammenarbeit mit der Stiftung Tannacker und dem 
Schweizerischen Roten Kreuz SRK Bern-Mittelland für zwei Kurse im Sinne eines 
Pilotprojektes einen Fahrdienst angeboten. 5 Teilnehmende nahmen den Dienst in 
Anspruch. Die Auswertung zeigt jedoch auch, dass das Interesse von anderen Insti-
tutionen am Projekt nicht vorhanden war. Dies liegt vermutlich auch daran, dass die 
Kurswünsche der Bewohner und Bewohnerinnen sehr individuell und die Wohnorte 
teilweise weit voneinander entfernt sind. Ob und in welcher Form das Projekt weiter-
geführt werden wird, entscheiden wir im 2011.  
 
Im November 2010 konnte nach erfolgreichen Verhandlungen der neue Leistungs-
vertrag mit der Erziehungsdirektion sowie der Gesundheitsdirektion des Kantons 
Bern unterzeichnet werden. Auch der neue Unterleistungsvertrag mit insieme Kanton 
Bern wird im Februar 2011 vorliegen. Für die kommenden vier Jahre ist die Finanzie-
rung somit gesichert.  
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Weiterbildungsangebote 2010  
 

Regionen/VHS 

Kurse Kursstunden Teilnehmende Personenstunden 

Angebot Durchfüh-
rung 

 2009 2010 2009 2010 2009 2010 2009 2010 2009 2010 

vhs plus (Bern) 36 31 20 24 571.50 475.00 216 247 5349.00 3995.00 

ungerwägs 8 6 6 5 69.00 70.00 55 42  598.00 

VHS Aare-Kiesental 3          

VHS Biel-Lyss 24 17 19 12 399.50 288.00 180 144 3073.50 2359.50 

Burgdorf  3         

VHS Frutigland 4 4 4 4 48.00 48.00 28 31 336.00 372.00 

Interlaken  2         

VHS Oberaargau 15 13 12 10 198.00 183.00 119 116 1890.50 1651.00 

VHS Oberemmental 10 11 9 10 174.25 171.50 85 88 1418.00 1391.50 

VHS Oberhasli 6 6 5 3 84.50 42.00 44 26 761.00 392.00 

VHS Spiez  6 6 6 6 179.00 153.00 69 95 1530.50 1564.50 

Thun und Umgebung 15 10 11 6 158.50 81.25 79 63 1149.00 814.25 

 127 109 92 80 1882.25 1511.75 875 852 15507.50 13137.75 

vhs plus Fortbildung 
Kursleitende 

3 3 3 3 10.00 10.00 53 58 160.00 205.00 

TOTAL 130 112 95 83 1892.25 1521.75 928 910 15667.50 13342.75 

 
 

Kursstatistik 2001 – 2010  
 

 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 

Kurse 77 94 104 86 74 70 75 79 92 80 

Kursstunden 1093 1330 1648 1514 1527 1497 1480 1463 1882.25 1511.75 

Teilnehmende 626 734 915 765 715 731 764 755 875 852 

Personenstunden 8380 9950 14179 11622 12319 12022 12889 11877 15507.50 13137.75 

 
 

Kommentar 
852 Teilnehmer und Teilnehmerinnen besuchten 2010 die Bildungskurse der volks-
hochschule plus. Dies sind 2.6% weniger als 2009. Insgesamt schrieben wir 109 
Kurse aus. 80 (73%) davon konnten wir durchführen. Im Vergleich zum Jubiläums-
jahr 2009 fanden 13% weniger Kurse statt. An den Kursen nahmen im Durchschnitt 9 
Teilnehmende teil. Die Kurse dauerten im Schnitt 18.9 Stunden.  
Ein Vergleich mit den Vorjahren zeigt, dass 2009 bedeutend mehr Kurse als im 
Durchschnitt der letzten Jahre stattfanden. 2010 knüpft an die Statistik 2008 an. Es 
konnten jedoch deutlich mehr der ausgeschriebenen Kurse auch tatsächlich durch-
geführt werden.  
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Bericht der Revisionsstelle 
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Bilanz 2010 
 
Bilanz per 31. Dezember 2010 
 31.12.2010  31.12.2009 

 CHF  CHF 
AKTIVEN    
    
Kasse 320.05  212.15 
Postcheck 134’200.71  81'318.32 
Banken 7'300.41  56'757.36 

Flüssige Mittel 141'821.17  138'287.53 

    
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen    

gegenüber Dritten 11'022.00  6'463.50 
gegenüber ERZ 37'700.00  43'000.00 

Guthaben Verrechnungssteuer 224.00  361.48 
Delkredere -300.00  -300.00 
Aktive Abgrenzungsposten 13'697.90  14'224.35 

Forderungen 62'343.90  63'749.33 

    
EDV 124.20  1'400.00 
Geräte 974.20   
Musikinstrumente 1.00  1.00 

Sachanlagen 1'099.40  1'401.00 

    
Wertschriften 26'200.00  27'500.00 

Finanzanlagen 26'200.00  27'500.00 

    
Total Anlagevermögen 27'299.40  28'901.00 

    
Total Aktiven 231'464.47  230'938.16 

    
PASSIVEN    
    
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 
gegenüber Dritten   7'454.35 
Passive Rechnungsabgrenzungsposten 20'808.55  16'130.55 

Kurzfristiges Fremdkapital 20'808.55  23'584.90 

    
Unterstützungsfonds 7'520.10 

1) 
8'114.10 

Musikkursfonds 1'295.90  1'295.90 

Langfristiges Fremdkapital 8'816.00  9'410.00 

    
Total Fremdkapital 29'624.55  32'994.90 

    
Organisationskapital 45'533.58  45'533.58 

    
Gewinnvortrag 152'409.68  170'972.47 
Jahresgewinn 3'896.66  -18'562.79 

Erarbeitetes Kapital 156'306.34  152'409.68 

    
Total Eigenkapital 201'839.92  197'943.26 

    
Total Passiven 231'464.47  230'938.16 

 
1)

 Gemäss Beschlüssen der Fondverantwortlichen wurde im Berichtsjahr aus dem Unterstützungs-
fonds der Betrag von CHF 594.- im Sinne der Zweckbestimmung entnommen.  
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Jahresrechnung 2010 
 
Erfolgsrechnung 2010 
 Rechnung 2010  Budget 2010  Rechnung 2009 

 CHF  CHF  CHF 
      
Ertrag aus Dienstleistungen 164'195.10  125'000.00  191'580.25 
Beiträge IV Sekretariat 96'939.00  92'000.00  98'774.50 
Beiträge IV Kurse 96'939.00  92'000.00  98'774.50 
Beiträge GEF 43'430.00  43'000.00  43'000.00 
Beiträge ERZ 182'700.00  182'700.00  204'931.90 
Spenden 6'827.00  1'000.00  22'612.70 
Mitgliederbeiträge 1'820.00  2'000.00  1'740.00 
übrige Erträge 709.40    580.00 
      

Betrieblicher Erfolg 593'559.50  537'700.00  661'993.85 

      
Kursprogramm -32'354.75  -30'000.00  -30'752.69 
Aufwand für Dienstleistungen -373'039.00  -315'000.00  -450'731.95 
      

Aufwand zur Leistungserstellung -405'393.75  -345'000.00  -481'484.64 

      
Bruttogewinn 188'165.75  192'700.00  180'509.21 

      
Löhne -119'948.10  -126'000.00  -118'619.60 
Sozialversicherungsaufwand -25'678.70  -28'000.00  -31'767.36 
übriger Personalaufwand -6'459.45  -2'500.00  -5'228.85 
      

Personalaufwand -152'086.25  -156'500.00  -155'615.81 

      
Raumaufwand -4'080.00  -4'100.00  -4'080.00 
Unterhalt und Reparaturen   -500.00   
Sachversicherungen -1'832.80  -1'500.00  -1'909.30 
Verwaltungs- und Informatikaufwand  -19'940.76  -20'000.00  -20'645.40 
Werbung -1'817.20  -1'400.00  -610.00 
übriger Betriebsaufwand -1'614.40  -1'500.00  -14'085.35 
      

Betriebsaufwand -29'285.16  -29'000.00  -41'330.05 

      
Abschreibungen -2'009.30  -1'000.00  -1'367.90 

      
Betriebsgewinn vor Zinsen 4'785.04  6'200.00  -17'804.55 

      
Finanzertrag 948.45  1'000.00  1'060.35 
Finanzaufwand -483.83  -500.00  -580.09 

Finanzerfolg 464.62  500.00  480.26 

      
Ordentlicher Unternehmenserfolg 5'249.66  6'700.00  -17'324.29 

      
Betriebliche Nebenerfolge -1'300.00     

Betriebsgewinn vor ausserordent-
lichem Aufwand 

     

-1'300.00     

      
Ausserordentlicher Aufwand -53.00    -1'238.50 

Neutraler Erfolg -53.00    -1'238.50 

      

Jahresgewinn 3'896.66  6'700.00  -18'562.79 

 
volkshochschule plus  
Heinz Sommer Sara Heer 
Präsident Sekretärin 
 
15. Februar 2011 
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Ertrag Rechnung 2010 

 

Aufwand Rechnung 2010 

 
 

Kommentar 
Die Fremdfinanzierung durch die IV und durch die Erziehungsdirektion sowie 
durch die Gesundheitsdirektion ist vertraglich geregelt und deckte 70% des Er -
trags. 28% des Ertrags wurden durch die Beiträge der Kursteilnehmenden und 
2% durch Spenden sowie Mitgliederbeiträge erbracht. 
 
Die Betriebsrechnung schliesst mit einem Gewinn von Fr. 3’896.66 ab.  
 
 

Dank 
Zu unseren Angeboten im 2010 zählten wiederum zwei Bildungsreisen in ausländi-
sche Städte. Diese Reisen sind nur möglich dank der grosszügigen Spenden, die wir 
auch im 2010 erhalten haben: 

- Carl und Elise Elsener Stiftung:  CHF 1’000.- 
- Dosenbach-Waser-Stiftung Zug:  CHF 2’200.- 
- sowie von einer weiteren Stiftung:  CHF 2’200.- 

 
Für diese grosse Unterstützung danken wir herzlich! 
 
 

28%

33%

38%

1% Ertrag aus Dienstleistungen

Beiträge IV

Beiträge Kanton

Spenden

69%

26%

5% Aufwand für Dienstleistungen

Personalaufwand

Verwaltungsaufwand
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Organigramm 
 
 

Mitgliederversammlung

Vorstand

Weiterbildung

Sekretariat

Kursleitende

 

Vorstandsmitglieder  

Präsident Heinz Sommer 
Neubrückstrasse 122 
3012 Bern 

Vizepräsident und  
Vertreter Heime 

Jakob Fischer 
Brünigstrasse 36 
3860 Meiringen 

insieme Jura Bernois Christine Wahli 
insieme + Cerebral Jura Bernois 
rue de Pierre-Pertuis 21 
2710 Tavannes 

insieme Kanton Bern Doris Wyss 
Auweg 10A 
3628 Uttigen 

weitere interessierte Kreise Anne Mosimann-Girardet 
Stampachgasse 10 
3065 Bolligen 

 Elisabeth Schenk Jenzer 
Kühergasse 7 
1797 Münchenwiler 

  

Geschäftsstelle Schwarztorstrasse 20 
3007 Bern 
Tel.: 031 302 09 05, www.vhsplus.ch 

Leiter bis 31. Mai 2010 Hans Ueli Wäckerli 

Leiterin ab 1. Mai 2010  
(70%-Anstellung) 

Sara Heer 

Sachbearbeiterin 
(50%-Anstellung) 

Monika Jaun 

 


